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Mached de Planwirtschaftsamtschimmel nid schüüch!

Obacht gää! Ewäg vom Huf!

Er ellei schlaat us und uf!

Bern lehnt die vom Schweiz. Hotelierverein entworfene Preisordnung in vollem Umfang ab.

Im heiteren Lenz
ein wenig Versicherungskorrespondenz

«Der Arzt müfjte zu mir kommen vor
lauter Schmerz.»

«Plötzlich gehte das Traktorrad leer
herum.»

Ein recht energischer Herr begleitete
seine unverschämte Geldforderung mit
dem Zusatz: «Ich brauche meine
Wohlanständigkeit nicht noch zu betonieren!»

«Beim Abladen eines Zuckersackes
eine Drehung gemacht, es erfolgte ein
Knall und ausgerenkt war das rechte
Kniegelenk.»

Ein berühmter Arzt und Oberstdivisionär

hatte von der Versicherung den
Auftrag, einen Verunfallten wegen den
Folgen seiner Gehirnerschütterung zu
begutachten. Er kam zum Schlufj, der
Mann könne jetzt wieder arbeiten, womit

dieser nicht einverstanden war. Der

Versicherte schrieb dem Arzt: «Am
Morgen bei der ersten Arbeit beim
Viehputzen mufj ich bei jedem Stück
wieder absitzen, mein Kopf geht
ringsherum, wenn ich Sie anschaue und
bürste.»

Eine Unfallmeldung: «Unangenehm
teile ich Ihnen mit, dafj der
Unterzeichnete am 28. dies im Stall mit Vieh
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Rorschach erhältlich.

putzen tätig war, trükte ein Rind mich

machtlos gegen die Krüpf, dafj ich

heute zum Arzt gehen müfjte.» ^
Die Geliebte

Sie kam zu mir und küfjte mich,
Ich liefj es gern geschehen,
Nachdem durch viele Monde ich
Die Freundin nicht gesehen.

Ich kann in ihrer Gegenwart
Nichts andres tun als träumen.
Sie erst schenkt allem Lust und Glanz,

Den Blumen und den Bäumen.

Was gestern schwer noch lastete,
Wird leicht bei ihrem Lachen.
Sie ist begnadet, herrlich neu
Das Leben zu entfachen.

Diogenes schon liebte sie
Und kroch aus seiner Tonne
Beim ersten Schein und frohen Blick

Der königlichen Sonne. Nubfl
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